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Annahme passen, dass Ruotgers Liste in die Zeit des Abtes 
Wolfram I. gehörte. Hiermit vereinbar ist auch der Um­
stand, dass eine nicht unerhebliche Zahl von Titeln der 
Liste XXVII solchen der Liste I entspricht, in welcher 
die Erwerbungen aus Wolframs Zeit verzeichnet werden1; 
man muss dann nur annehmen, dass Ruotgers Katalog 
nicht gleich in den ersten Tagen des Abtes entstanden ist. 
Auch das lässt sich nicht als entscheidend gegen diese An­
setzung geltend machen, dass manche Bücher der zweiten 
Liste2, darunter solche, die nachweisbar noch im 15. Jahrh. 
der Klosterbibliothek angehörten, ja selbst solche, die 
heute noch vorhanden sind, in dem Verzeichnis Ruotgers 
fehlen: der Umstand beweist nur die Mangelhaftigkeit und 
Unvollständigkeit dieser Liste, kann aber für ihre chrono­
logische Bestimmung nicht verwerthet werden3.

Dagegen scheint nun allerdings gegen die Verweisung 
der von Ruotger erwähnten Bücher in Wolframs I. Zeit der 
Umstand entscheidend ins Gewicht zu fallen, dass eine— 
freilich nur kleine — Zahl derselben Titeln der Liste V 
entspricht, welche die Erwerbungen von Wolframs Nach­
folger Hermann verzeichnet. Dahin gehören von den 
Classikern Terenz und Horaz, die in Ruotgers Katalog 
vertreten (XXVII, 8. 14), auf den Listen I und II noch 
ganz fehlen, während wir sie in Liste V (84. 87) finden. 
Eben dasselbe gilt von Plato’s Timaeus (XXVII, 38, vgl. 
V, 82), von Augustinus de agone christiano (XXVII, 138, 
vgl. V, 24), von den Mathaeus- und Marcuscommentaren

1) Man vergleiche:
XXVII, 6 mit I, 56 (oder II, 98?) XXVII, 52 mit I, 59

n 7 n 11 40 11 80 11 11 29
n 9 11 55 11 81 11 11 31
n 11 11 60 „ 127.133 „ 11 9

13 r 11 41 11 137 11 11 19
n 20 n 11 24 11 139 11 11 12

21 n 11 47 11 141 11 11 15
„ 35.36 11 11 42 11 142 11 11 17

46 11 11 48 11 187 11 11 15.
2) So auch die meisten Schriften Frutolfs, die doch sicher schon vor dem 
Amtsantritt Wolframs I. erworben wurden; doch ist XXVII, 167 = III, 6.
3) Sehr gut passt auch zu der Ansetzung in Wolframs I. Zeit, dass von 
Augustins Psalmencommentar, von welchem 1483 acht Bände vorhanden 
waren, Ruotger erst 5 Bände verzeichnet (XXVII, 136); die drei letzten 
Bände sind erst unter Hermann zu den früher vorhandenen hinzugekommen, 
vgl. V, 22. Allerdings fehlen die ersten fünf auch in den Listen I und 
II, aber wenigstens vier davon werden in VII, 6 und XIII, 6 erwähnt 
und können unter Wolfram erworben sein.


